
Der ll. Hauptabschn. von dem Bayer. Kreise. 29;

7. Mit den königlichen Gesandten und den Reichsfur-
{im, wegen des Rangs. Jedoch sie sind nunmehro mei-
stentheils beygelegt.

§. Xl.
Von dein Wappen.

Das salzburgische Wappen ist ein gespaltener Schild, dar¬
innen zur Rechten ein schwarzer Löwe, und zur Linken ein sil¬
berner O verbalke erscheinet.

§. XU.
Don dem Ritterorden.

' Man hat nicht mehr als einen Ritterorden, nehmlich des
h. Ruperts zu merken.

§. XI11.
Von der alcen Geographie.

In den ältesten Zeiten ist diese Gegend ein Stück von Vin-
delicia gewesen, welches zu dem Norico gehöret hat. Her¬
nach wurde es zu Bayern geschlagen, hernach, wurde das Erz-
bislhum zu Lorch imJahre 798. hieher verlegt.

Das ii. Capitel.
Von dem Lburfürstenthume Bauern.

Dorbericht.
§. 1.

Von den vornehmsten Landcharten.
Besondere Charten best dem Churfürstenthume Bayern

haben: r) -Homann, 2) Riegel, und z) Vischer geliefert.
Wir sind aber bey der tzauprcharte geblieben.

§. ll.
Von dem Nahmen.

Das Lhurfürstenthum Ba/crn, Lat.
hat seinen Nahmen denaltenBojern zu danken,

welche endlichBawarii gcnennet wurden.
§. Ul-

Von der Lage.
Gegen Morgen stößt es an Oesterreich, gegen Mitter¬

nacht an Böhmen und die Oberpfalz, gegen Abend an Schwa¬
ben, und gegen Mittag an Tyrol und Salzburg.
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